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IN KÜRZE

Familienoase feiert
zehnten Geburtstag
Kyritz. Die Familienoase in Kyritz
feiert ihr zehnjähriges Bestehen.
Wie die Arbeiterwohlfahrt mitteilt,
wird es im Stadtsaal des Mehrge-
nerationenhauses am Sonnabend,
7. Oktober, von 14 bis 17 Uhr ein
abwechslungsreiches Programm
geben. Unter dem Titel „Helden
des Alltages“ werden Tänze aus al-
ler Welt aufgeführt. Die Kita Kun-
terbunt stellt das Projekt Kinderat-
las vor. Zu der Feier sind alle Inte-
ressierten eingeladen. Eine beson-
dere Einladung richtet sich an die
ehemaligen Bewohner des Kinder-
heimes Kyritz.

Informationen zu
einer Fastenwoche
Kyritz. Interessenten für die Teil-
nahme an einer Fastenwoche be-
gleitend zum Alltag vom 7. bis
13. Oktober sind herzlich zu einem
kostenlosen Informationsabend
eingeladen. Dieser findet am Mitt-
woch, 4. Oktober, um 19 Uhr in der
Shiatsu- und Massagepraxis von
Sabine Weidner, Marktplatz 9, in
Kyritz statt. Die Physiotherapeutin
Ute-Christiane Hauenschild infor-
miert über den genauen Ablauf
der Fastenkur und beantwortet
Fragen. Gefastet wird nach der
Buchinger-Methode.
InfoWeitere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
01525/7 05 38 81.

Bauarbeiten auf
der B 102
Neustadt. Zu Verkehrsbehinderun-
gen kommt es bis zum 31. Oktober
auf der Bundesstraße 102 in Neu-
stadt. Auf einer Gesamtlänge von
1,7 Kilometern soll auf zwei Stra-
ßenabschnitten die Fahrbahn sa-
niert werden, teilte der Landesbe-
trieb Straßenwesen mit. Die Bau-
arbeiten erfolgen halbseitig, die
Verkehrsführung wird wechselsei-
tig mithilfe einer Ampel gewähr-
leistet.

Ausstellung geht
heute zu Ende
Roddahn. Die Ausstellung „Malerei
und Illustrationen“ mit Arbeiten
von mit Jesko Donst wird am
heutigen Sonnabend in der Kirche
von Roddahn beendet. Die Veran-
staltung beginnt um 15 Uhr. Die
Ausstellung zeigt Werke aus den
Jahren 2003 bis 2017, davon eini-
ge, die in der Ostprignitz entstan-
den sind, wo sich der Maler seit
den 1980er Jahren mehrfach für
längere Zeit aufgehalten hat. Heu-
te lebt und arbeitet Jesko Donst in
einem kleinen Dorf in Mecklen-
burg-Vorpommern. Der Künstler
wird heute in Roddahn vor Ort
sein.

Jenny Karl von „Muckout“ aus Kyritz, Nina Alice Schuchardt, Neuroddahner Eichhörnchen-Verlag, und Dietmar Miehlke, Fabrik-Verein Hohenofen, erklären den Weg vom Papier zum Buch. FOTO: ANKE

Papierfabrik kannst du die riesigen
Maschinen entdecken, mit denen
noch bis 1992 Papier gemacht wur-
de. Du kannst erfahren, wie Bücher
entstehen und aus deinen eigenen
Ideen,Geschichten undBildern sel-
ber ein Buch machen. Die Papiere
und Pappen, die früher in der
Papierfabrik hergestellt wurden
und vielesmehr stehen dir dafür zur
Verfügung. Dein selbstgestaltetes
Buch darfst du natürlich mit nach
Hause nehmen“, heißt es in der An-
kündigung der 28-Jährigen: „Es
wird ein Tag, den wir dem Wissen
widmen, dass jedes Kind voller un-
schätzbarer Bilder undWorte steckt
und manch eines diese auch raus-

lassen und zeigenmöchte“, sagt die
Initiatorin: „Darum basteln wir am
3.Oktobermit euchBücher.“Ange-
sprochen sind Kinder bis zu 16 Jah-
ren. In Hohenofen sind aber auch
Führungen um 11.30 und 14.30 Uhr
vorgesehen. Denn die Eltern als Be-
gleitung der Kinder sind ebenso
willkommen – auch in Wustrau und
Rheinsberg. Denn wie heißt es so
schön: Was für Kinder gut ist, kann
für Erwachsene nicht schlecht sein.

Info „Die Sendung mit der Maus“ wird
über den „Türöffner-Tag“ berichten,
wohl am Sonntag, 8. Oktober, ab
9.30 Uhr (ARD) und ab 11.30 Uhr (Ki-
ka) sowie online am 3. Oktober.

Der „Zirkus Melodia“ lässt Kinder im Schloss Rheinsberg wissen, wie sich Seil-
tanz anhört, eine Jongleurin oder die Tiger-Bewegung. FOTO: VERANSTALTER

Kinderleicht die Welt erklärt
Die Papierfabrik Hohenofen, das Brandenburg-Preußen-Museum Wustrau und Schloss Rheinsberg

machen am 3. Oktober mit beim bundesweiten „Türöffner-Tag“ der „Sendung mit der Maus“

Hohenofen. Schnipp, schnapp. Et-
was Kleber hier, ein paar Fäden da.
Schon halten die Seiten. Fertig ist
das eigene Buch. Zugegeben: Ganz
so einfach ist es nicht. Aber auf eine
dennoch leicht verständliche Weise

wird am Dienstag, 3. Oktober, Kin-
dern aus der Region beigebracht,
wie Bücher entstehen. Dieser Bas-
tel-Workshop findet noch dazu in
einem passenden Ambiente statt.
Denn in der Papierfabrik-Ruine in
Hohenofen bei Neustadt wurde das
Material einst hergestellt, aus dem
Bücher sind.

Diese Lern-Aktion für Kinder ist
nureinevonbundesweit derzeit 730
für den 3. Oktober gemeldeten Teil-

Von Matthias Anke

Es wird ein Tag, den
wir demWissen wid-
men, dass jedes Kind
voller unschätzbarer
Bilder undWorte

steckt.
Nina Alice Schuchardt

Mitveranstalterin am „Türöffner-Tag“

„Die Kinder erleben hier eine faszi-
nierendeZirkusvorstellungmitdem
Bläserquintett ,FünfLänderEck’. Sie
erfahren, wie sich eine Jongleurin
anhört, wie der Tanz einer Seiltän-
zerinklingtoderwiesicheinTiger in
der Sprache derMusik bewegt“, in-
formiert Irene Krahmer, Sprecherin
der Bundes- und Landesmusikaka-
demie Rheinsberg: „Die Jongleurin
lässt auf ihrer Klarinette Töne durch
die Luft wirbeln, die Seiltänzerin
sucht auf ihrer Oboe das Gleichge-
wicht,derClownjagtaufseinemFa-
gott eineFliege, derTigerknurrt auf
seinem Horn und tanzt nach der
Pfeife (Querflöte) der Dompteurin.“
DieseAktion fürKinder ineinemAl-
ter ab drei Jahren haben sich die
Musiker extra fürdenTüröffner-Tag
ausgedacht.

Ebenso ausgedacht nur für die-
sen Tag hat sich Nina Alice Schu-
chardt dieBuch-Bastelaktion inHo-
henofen, und zwar mit den kreati-

ven Köpfen der in Kyritz an-
sässigen, jungen Firma
„Muckout.de“ an ihrer Sei-
te – Jenny Karl und Silvia
Last. Nina Alice Schu-
chardt gründete im unweit
entfernten Roddahn

kürzlich ihren Eich-
hörnchen-Verlag
und veröffentlichte

mit „Landtiere“ vor
wenigen Tagen ihr erstes

Kinderbuch.
Um11Uhrgehtes inHo-

henhofen los. „In der

nehmern des diesjährigen und ins-
gesamt schon siebenten „Türöffner-
Tages“ der „Sendung mit der
Maus“ desWDR. Im Land Branden-
burg sind es nur neun und davon
drei im Landkreis Ostprignitz-Rup-
pin.NebenderPapierfabrikHohen-
ofen machen das Brandenburg-
Preußen-Museum in Wustrau und
der Musik-Zirkus „Melodia“ in
Rheinsberg mit. Aus der Prignitz ist
laut der Veranstaltungsübersicht
(www.wdrmaus.de)niemanddabei.

„Sehen, Staunen und Entde-
cken. Wir schauen hinter die gehei-
men und sonst verschlossenen Tü-
ren in unserem Museum“, heißt es
im Brandenburg-Preußen-Museum
inWustrau: „InunseremArchiv lau-
ern sagenhafte Schätze vergange-
ner Jahrhunderte, die sonst den Be-
suchern verborgen bleiben. Freue
dich auf spannende Geschichten
von Rittern, Königinnen und dem
Alltag vor 100 Jahren.“ Kinder im
Alter von fünf bis 14 Jahren sind
eingeladen, am 3. Oktober in
dasMuseum zu kommen.

Der „Zirkus Melodia“ wird
an dem Tag ab 15 Uhr eine
szenisch-musikalische Zir-
kusvorstellung im Schloss-
theaterRheinsberggeben–
bei ebenso freiemEintritt.

Die Maus aus der „Sen-
dung mit der Maus“ macht Kin-
der schlau und erklärt alles
ganz einfach. FOTO: WDR

Herbstfest bei der
Gab in Protzen
Protzen. Selbst gebackenes Brot
Kuchen, Herzhaftes vom Grill, viel-
fältige Kinderspiele, eine Bastel-
und eine Schminkstraße – all das
wird es beim Herbstfest im Protze-
ner Märchenland am Sonnabend,
dem 7. Oktober, geben. Zu dem
Herbstfest, das ab 14 Uhr auf dem
Gelände der Arbeitsfördergesell-
schaft Gab gefeiert wird, lädt der
Verein der Gab-Mitarbeiter ein. Ab
15 Uhr ist zudem der Märchen-
erzähler da.

Blitzer steht an
der Autobahn 24
Wittstock. Die Polizei hat für den
morgigen Sonntag eine Geschwin-
digkeitskontrolle an der Auto-
bahn 24 angekündigt. Das Blitzge-
rät wird im Autobahndreieck Witt-
stock (Dosse) aufgebaut.

Feuerwehr lädt
zum Gucken ein
Neustadt. Das sanierte, moderni-
sierte Feuerwehrgerätehaus von
Neustadt steht am heutigen Sonn-
abend allen Interessierten offen.
Von 11 Uhr bis 17 Uhr sind für die
Gäste unter anderem Löschvorfüh-
rungen geplant. Es gibt Rundgän-
ge durch das Gebäude und jede
Menge Kaffee und Kuchen sowie
allerhand andere Speisen und Ge-
tränke, wie der Amtswehrführer
Heino Arndt informiert: „Auch eine
Gulaschkanone steht bereit.“ Das
Depot ist in der Schulstraße 7 zu
finden.

zieller Unterstützung der Stadt
möglich geworden.

Beim Rundgang entlang der
51 Objekte, unter denen sich neben
Zeichnungen auch Siebdrucke und
Installationen befinden, waren die
Besucher angehalten, genauer hin-
zuschauen und gelegentlich Hand
anzulegen. Zum Betrachten von
zehnMiniaturen,die ineinerMisch-
technik auf Kupferplatten entstan-
den waren, konnten die Besucher
LupenzurHilfenehmen.DieMinia-
turen zeigen nicht ganz ernst ge-
meinte mögliche Todesursachen
eines Luthernachfahren. „Der soll
1699 in Wittstock einen grausamen
Tod gestorben sein“, erklärte Antje
Zeiger. Mehr wisse man über ihn
nicht.

Die Installationsweise der soge-
nannten „Reformationsschnecke“
testeten gleich mehrere Besucher.
Dabei stellten sie fest, dass die zu

einer Schnecke an der Wand ange-
brachtenBücherdurchNägelbefes-
tigt worden waren. „Hat es einen
besonderen Grund, dass marxisti-
sche Literatur dabei ist?“, wollte ein
Besucher vonChris Firchowwissen.
SiebejahteundverwiesaufdenEin-
fluss des Reformators auf spätere
Philosophen wie eben Karl Marx.
Fortschritt und Obrigkeitsunter-
würfigkeit, Toleranz und Bücher-
verbrennungen – Luthers Wider-
sprüchlichkeit stellte die Berlinerin
treffend in einer Zeichnung dar. Sie
zeigt den Reformator als Januskopf.
DerRolleLuthers als „Popidol“wid-
mete sich Katrin Mason Brown zum
Beispiel ineinerDarstellung,dieder
Marylin Monroes durch Andy War-
hol glich – sie zeigt Luther als Play-
mobil-Männchen in schrillen Far-
ben. Das Männchen sei anlässlich
des Reformationsjubiläums eigens
von Playmobil geschaffen worden.

Kritischer Blick auf den großen Reformator
Ausstellung im Wittstocker Museum setzt sich künstlerisch mit positiven und negativen Aspekten Martin Luthers auseinander

Wittstock. Anfänglich hatten sich
Katrin Mason Brown und Chris Fir-
chow die Wittstocker Marienkirche
für ihreAusstellungüber denRefor-
mator Martin Luther anlässlich des
500. Jahrestages seines Thesenan-
schlags ausgeguckt. Weil das nicht
klappte, wandten sie sich an die
KreismuseenAlte Bischofsburg und
erhielten grünes Licht. „Hier konn-
ten wir uns auch viel freier ausdrü-
cken“, sagte Chris Firchow bei der
Ausstellungeröffnung „Aber-Lu-
ther!“ amDonnerstagabend.

Bevor die Künstlerinnen aus Ber-
lin undGanzermit den ersten Besu-
chern durch ihre Ausstellung gin-
gen, gaben Museumsleiterin Antje
Zeiger und Elsa Mason Brown eine
Einführung indieZeitLutherssowie
indieAusstellungundihrerObjekte
an sich. Elsa Mason Brown betonte

Von Christian Bark dabei die Widersprüchlichkeit Lu-
thers, die sich zum einen in seinen
Werkenwie „Von der Freiheit eines
Christenmenschen“ und zugleich
im künstlerischen Umgang mit der
FigurdesReformatorsdurchdiebei-

den Künstlerinnen wiederfinde.
Wittstocks Bürgermeister Jörg
Gehrmann würdigte die Ausstel-
lung als eine vielfältige Darstellung
vom Leben und Wirken Martin Lu-
thers. Die Ausstellung sei mit finan-

Dieses Objekt von Katrin Mason Brown (nicht im Bild) zeigt das hervorquel-
lende Wissen, das Luther wachgerufen hatte. FOTOS (2): CHRISTIAN BARK
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